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A. Prüfungsauftrag 

Mit Schreiben vom 28. Juni 2020 wurden wir zum Abschlussprüfer der 

Stiftung Händel=Haus 
(im Folgenden: Händel-Haus oder Stiftung) 

beauftragt. 

Seite 1 

Gegenstand der freiwilligen Prüfung ist der steuerliche Abschluss der Stiftung zum 31. De­

zember 2020. In Ausführung des Auftrages haben wir die Buchführung für das Geschäftsjahr 

2020, die Einnahmen-/Ausgaben-Rechnung, die Vermögensrechnung und den Stiftungsbe­

richt zum 31. Dezember 2020 für das Geschäftsjahr 2020 freiwillig zu prüfen und hierüber 

berufsüb!ich zu berichten. 

Über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir gern. § 321 HGB und § 322 HGB den nach­

folgenden Bericht, der unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Berichterstattung 

bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450) abgefasst wurde. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hinreichender Sicherheit 

beurteilt werden kann, ob die Buchführung, der steuerliche Jahresabschluss und der Stif­

tungsbericht frei von wesentlichen Mängeln sind. Im Rahmen der Prüfung werden Nachwei­

se für die Angaben der Buchführung und des Jahresabschlusses auf der Basis von Stichpro­

ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Ansatz-, Bewertungs­

und Gliederungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Direktors sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstel!ung des steuerlichen Jahresabschlusses und des Stiftungsbe­

richtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 

für unser Prüfungsurteil bildet. 

Dem Auftrag liegen die als Anlage VI! beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 

01. Januar 2017 zu Grunde. Die Höhe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 HGB. Im 

Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der A!lgemeinen Auftragsbedingungen maß­

gebend. 

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an die Stiftung. 
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B. Grundsätzliche Feststellungen 

Stellungnahme zur Darstellung der Lage durch die gesetzlichen Vertreter 

Seite 2 

Gemäß § 321 Abs. -1 Satz 2 HGB nehmen wir zu der Beurteilung der Lage der Stiftung durch 

die gesetzlichen Vertreter, insbesondere auf die Beurteilung des Fortbestandes und der 

künftigen Entwicklung der Stiftung Stellung, soweit die geprüften Unterlagen eine solche Be­

urteilung erlauben. 

Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Geschäftsfortführung (Going Cancern) 

aufgestellt. 

Das Jahr schließt mit einem negativen Stiftungsergebnis von TEUR 33,0 ab. 

Mit der Stadt Halle (Saale) und dem Land Sachsen-Anhalt wurde ein Zuwendungsvertrag für 

die Jahre 2019-2022 abgeschlossen. 

Das der Stiftung gewidmete Grundvermögen steht der Stiftung unverändert zur Verfügung. 

Nach unseren Feststellungen vermittelt diese Beurteilung der Geschäftsführung - unter Be­

rücksichtigung dieser Unwägbarkeit - insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage, des 

Fortbestands und der zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft. Im Rahmen unserer Prüfung 

sind uns keine Tatsachen bekannt geworden, die diese Aussage in Frage stellen. 
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Stiftung Händel-Haus 

Halle (Saale) 

c. Durchführung der Prüfung 

1. Gegenstand der Prüfung 

Seite 3 

Wir haben die Einnahmen-/Ausgaben-Rechnung und die Vermögensrechnung unter Ein­

beziehung der Buchführung und des Stiftungsberichtes der Stiftung für das zum 31. De­

zember 2020 endende Geschäftsjahr geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung des 

Jahresabschlusses liegen in der Verantwortung des Direktors der Stiftung. Unsere Aufga­

be ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten freiwilligen Prüfung ein Urteil 

über den Jahresabschluss und den Stiftungsbericht abzugeben. 

Den Stiftungsbericht haben wir daraufhin überprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und 

den bei unserer PrClfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein 

zutreffendes Bi!d von der Lage der Stiftung vermittelt. Die Prüfung des Stiftungsberichtes 

hat sich auch darauf zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des 

Lageberichts beachtet worden sind (§ 317 Abs. 2 HGB analog). 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den 

Aufgaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise 

Rückwirkungen auf den Jahresabschluss und den Stiftungsbericht ergeben. 

2. Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 

Wir haben den uns erteilten Auftrag im März 2021 teils in den Geschäftsräumen der Stif­

tung, teils in unseren Räumen durchgeführt. Die abschließenden Arbeiten sowie die Er­

stellung des Prüfungsberichtes wurden in unserem Büro vorgenommen. 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von der Stiftung erstellte steuerliche Jahresab­

schluss zum 31. Dezember 2020. 

Als Prüfungsunterlagen wurden uns insbesondere vorgelegt: 

- Summen- und Saldenbilanz, 

- Saldenlisten, 

- Bu eh ha ltu ng s unterlagen, 

- Korrespondenz, Verträge, 

- vorläufiger Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 

- Stiftungsbericht. 
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Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) Seite 4 

Darüber hinaus wurden alle von uns angeforderten Unterlagen und Nachweise unverzüg­

lich zur Verfügung gestellt. 

Bei unserer Abschlussprüfung haben wir die Grundsätze der§§ 316 ff. HGB unter Beach­

tung der vom l DW aufgestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Ab­

schlussprüfungen im Sinne der Prüfungsstandards „Ziele und allgemeine Grundsätze der 

Durchführung von Abschlussprüfungen (IDW PS 200)", ,,Rechnungslegungs- und Prü­

fungsgrundsätze für die Abschlussprüfung (IDW PS 201 )" und „Prüfung von Stiftungen 

(l DW PS 7 40)" beachtet. 

lm Rahmen der Jahresabschlussprüfung sind wir von einem risiko- und systemorientierten 

Prüfungsansatz ausgegangen. Dabei haben wir eine allgemeine Risikobeurteilung und die 

Risikoeinschätzung einzelner Prüffelder vorgenommen. 

Die Ordnungsmäßigkeit des EDV-Buchführungssystems der Stiftung wurde nicht durch 

uns vorgenommen. Es liegt jedoch eine Bestätigung einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

über die Ordnungsmäßigkeit des Systems vor. Unsere Stichproben ergaben keine Bean­

standungen bezüglich der Arbeitsweise der eingesetzten Programme. 

Unsere Prüfungshandlungen waren darauf gerichtet, ein Urteil über die Ordnungsmäßig­

keit der Buchführung und die Übereinstimmung des daraus entwickelten Jahresabschlus­

ses mit den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung 

sowie den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung zu ermöglichen. 

Eine Beurteilung des internen Kontrollsystems (IKS) haben wir nur insoweit vorgenom­

men, als sie zur Bestimmung unserer weiteren Prüfungshandlungen im Rahmen der Ab­

schlussprüfung erforderlich war. Ausgehend von der Beurteilung des IKS haben wir bei 

der Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen (analytisch und Einzelfallprüfungen) die 

Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. Die Einzelfallprüfun­

gen wurden daher nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prü­

fungsgebiete und der Organisation des Rechnungswesens in ausgewählten Stichproben 

durchgeführt. Die Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Be­

deutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermögli­

chen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften ausreichend zu prü­

fen. 
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Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) Seite 5 

Einzelfa!lprüfungen erstreckten sich auf eine stichprobenweise durchgeführte Belegprü­

fung sowie die Prüfung der Einhaltung der Gliederungs-, Vollständigkeits- und Bewer­

tung svo rs eh rifte n. 

Das Anlagevermögen haben wir insbesondere hinsichtlich der Zu- und Abgänge geprüft. 

Bei den Zugängen haben wir vor allem die Zulässigkeit der Aktivierung und die vollständi­

ge Erfassung aller zu aktivierenden Kosten geprüft. Die Zugänge zum Anlagevermögen 

wurden mittels Eingangsrechnungen geprüft. Darüber hinaus haben wir uns von der Rich­

tigkeit der Abschreibungen überzeugt. Eine körperliche Bestandsaufnahme wurde zum Bi­

lanzstichtag nicht durchgeführt. 

Die Vorräte wurden durch körperliche Bestandsaufnahme ermittelt. An der Inventur haben 

wir nicht beobachtend teilgenommen. 

Die Wertpapiere wurden anhand des Depotauszuges per 31. Dezember 2020 nachgewie­

sen. 

Bei der Überprüfung der Bankbestände wurden Bankbestätigungsschreiben der kontofüh­

renden Kreditinstitute per 31. Dezember 2020 zu Grunde ge!egt. Barbestände wurden 

durch die Kassenbücher nachgewiesen. 

Das ~<apital und die Rücklagen wurden hinsichtlich ihrer Entwicklung untersucht. 

Rückstellungen sind hinsichtlich Höhe und Zusammensetzung durch Berechnungen und 

Aufstel!ungen belegt. 

Die Verbindlichkeiten und sonstigen Verpflichtungen der Stiftung sind in Saldenlisten er­

fasst und durch Rechnungen, Zahlungsverläufe u. ä. nachgewiesen. 

Im Rahmen unserer Prüfung wurden vom Direktor und den jeweils zuständigen Sachbe­

arbeitern die uns zur Durchführung erbetenen Auskünfte und Nachweise bereitwillig und 

vollständig erteilt. Als Auskunftspersonen standen uns insbesondere zur Verfügung: 

Herr Birnbaum, Direktor, 

Frau Kriese-Ochs, Ve rwa ltu ng sd i rektori n, 

Herr Gare!!, Steuerberater. 

Henschke und Partner mbB 

Wirtschafts p rli f u n gsg esel I sc h a ft 
St eu erberat u n gsg ese 11 sch aft 



Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) Seite 6 

Die Richtigkeit und die Vollständigkeit der für die Prüfung erforderlichen Angaben wurden 

uns vom Direktor in der berufsüb!ichen Vollständigkeitserklärung bestätigt, die wir zu un­

seren Akten genommen haben. Danach hat uns der Direktor bestätigt, dass in den uns 

vorgelegten Büchern und Unterlagen alle buchungspflichtigen Geschäftsvorfälle erfasst 

und im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 al!e Vermögenswerte, Verpflichtungen, 

Wagnisse und Risiken berücksichtigt worden sind. 

Vorgang von besonderer Bedeutung ist die in 2020 eingetretene Corona-Krise und da­

raufhin am 09. April 2020 die Absage der Händelfestspiele 2020. 

3. Unabhängigkeit 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die 

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 
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0. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Seite 7 

Die Stiftung wickelt ihre Buchführung über eine Datenverarbeitungsanlage ab. Die Anla­

genbuchführung wird ebenfalls unter Einsatz einer Datenverarbeitungsanlage geführt und 

abgeschrieben. Die Finanzbuchhaltung wird extern von Herrn Steuerberater Carel! er­

stellt. 

Eine Systemprüfung des eingesetzten Finanzbuchhaltungs- und Anlagenbuchhaltungs­

systems hmd-Software AG wurde von Schmitt, Hörtnag! + Partner, Freiburg, vorgenom­

. men. Es wurde bestätigt, dass die zum Einsatz kommende Programmversion den 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung und den Grundsätzen ordnungsmäßiger 

EDV-gestützter Bu chfü h ru ng ssystem e e nts pri cht. 

Sachkonten und Kontokorrente für Debitoren und Kreditoren werden geführt. 

Die Lohnbuchhaltung wird durch den Fachbereich Personal der Stadt Halle (Saale) er­

stel!t. 

Die sich aus unserer Tätigkeit ergebenden nachträglichen Buchungen wurden in die 

Buchhaltung übernommen. Die Übernahme der Buchungen wurde von uns geprüft. 

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten 

ist gewährleistet. 

Alle auf die Stiftung ausgestellten Rechnungen und Beiege werden leicht auffindbar abge­

legt. Gesetzliche Bestimmungen wurden bei der Buchung der Geschäftsvorfälle beachtet. 

Die Belege und Schriftstücke werden den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 

entsprechend geordnet in Lose-Blatt-Form aufbewahrt. 

Die Bücher der Stiftung sind grundsätzlich ordnungsmäßig. Die Belegfunktion ist erfüllt. 

Die Buchführung ist vollständig, richtig zeitgerecht und ordnungsgemäß erstellt worden. 

Der Kontenplan entspricht den Gegebenheiten der Stiftung und den Anforderungen an 

Klarheit und Übersichtlichkeit. 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist das Vermöge,n der Stiftung vollständig in den Bü­

chern enthalten. 
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Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) 

2. Jahresabschluss 

2.1. Stellungnahme zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

2.1.1. Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 

Seite 8 

Der uns zur Prüfung vorgelegte steuerliche Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 ist 

ordnungsmäßig aus den Büchern und den sonstigen dazu notwendigen Aufzeichnungen 

der Stiftung entwickelt. 

Der Stiftungsbericht für das Geschäftsjahr 2020 steht im Einklang mit dem Jahresab­

schluss sowie mit den von uns bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen. Er vermittelt 

insgesamt eine zutreffende Darstellung von der Lage der Stiftung. 

Es wird auf den separat vorliegenden Tätigkeitsbericht des Direktors verwiesen. 

Die ergänzenden Vorschriften der Satzung über den Jahresabschluss wurden eingehal­

ten. 

2.1.2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Die Bewertung der Sachanlagen erfo!gt grundsätzlich zu Anschaffungs- und Herstellungs­

kosten, die sich im Wesentlichen aus den Kaufpreisen für den Erwerb ergeben, abzüglich 

linearer Abschreibungen. Kunstgüter werden nicht abgeschrieben. 

Die Vorräte sind mit den Anschaffungskosten aktiviert. Abwertungen waren nicht erforder­

lich. 

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zu Nominalwerten ange­

setzt. Bei den Forderungen wurde eine Einzelwertberichtigung vorgenommen. 

Die Wertpapiere sind mit dem Kurswert zum 31. Dezember angesetzt. 

Unter den Sonderposten werden öffentliche Investitionszuschüsse für Anschaffungen 

ausgewiesen. Die Auflösung erfolgt analog der Abschreibung des geförderten Wirt­

schaftsgutes. 

Die Rückstellungen wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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Stiftung Händel-Haus 

Halle (Saale) Seite 9 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten erhaltene Spenden für die Hän­

de!festspiele der Folgejahre. 

2.1.3. Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 

Gegenüber dem Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wurden grundsätzlich keine 

Änderungen bei den wesentlichen Bewertungsgrund!agen (Änderungen der Bi!anzie­

rungs- und Bewertungsmethoden, Änderungen der wertbestimmenden Faktoren, Ände­

rungen in der Ausnutzung von Ermessensspielräumen) vorgenommen. 

2.1.4. Sachverha!tsgestaltende Maßnahmen 

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgesta!tenden Maßnahmen mit wesentlichen 

Auswirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis 

unserer PrC!fungshandlungen im Prüfungszeitraum nicht vor. 

2.1.5. Zusammenfassende Beurteilung 

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten PrC!fung sind wir zu der in unserem Bestäti­

gungsvermerk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt un­

ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver­

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung 

vermittelt. 
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Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) 

E. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages 

Seite 10 

1. satzungsgemäße Verwendung der Stiftungsmittel und Erhaltung des Grundstockvermö­

gens 

Gemäß unserem Prüfungsauftrag sind nach § 7 Abs. 6 StiftG LSA auch die satzungsge­

mäße Verwendung der Stiftungsmittel und die Erhaltung des Grundstockvermögens zu 

prüfen. Die Ergebnisse stellen wir im Folgenden zusammenfassend dar: 

® Die Vorschriften des Stiftungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt wurden bei der 

Verwaltung der Stiftung beachtet. 

® Die einzelnen Posten des Jahresabschlusses sind sachlich und rechnerisch begründet 

und nachgewiesen. 

® Bei den Erträgen und Aufwendungen wurde nach den satzungsmäßigen und gesetzli­

chen Bestimmungen verfahren. 

® Das Grundstockvermögen wurde im Zusammenhang mit der Gründung der Stiftung 

dieser zur Verfügung gestellt. Diese bildet sich aus den der Stiftung übertragenden 

Kunstgegenstände, Literatur und Tonträger. Zudem werden Anschaffungen von Kunst­

gütern des laufenden Jahres dem Grundstockvermögen zugeführt. 

Das Grundstockvermögen wurde richtig nachgewiesen und bewertet. Es wurde in seinem 

Bestand ungeschmälert erhalten. 

2. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

Wir haben bei unserer Prüfung auftragsgemäß die Vorschriften analog des § 53 Abs. 1 

Nr. 1 und 2 HGrG und die hierzu veröffentlichten „Grundsätze für die Prüfung von Unter­

nehmen nach § 53 HGrG 11 beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die 

Geschäfte ordnungsgemäß, d.h., mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung 

mit den einschlägigen steuerrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen der Sat­

zung) geführt worden sind. 

Die im Gesetz und in den dazu vorliegenden Prüfungsgrundsätzen geforderten Angaben 

haben wir in den Fragenkatalog, der diesem Bericht als Anlage V beigefügt ist, zusam­

mengestellt. Unsere Prüfung hat keine wesentlichen ,,Besonderheiten ergeben 1 die nach 

unserer Auffassung Anlass zu Zweifeln an der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

geben könnten. 
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Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) 

F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes 

Seite 11 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss, be­

stehend aus Vermögensübersicht, Einnahmen-/Ausgabenrechnung sowie Stiftungsbericht 

für das Geschäftsjahr 2020 der Stiftung Händel-Haus unter dem Datum 26. April 2021 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 

, 18estätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Stiftung Händel-Haus, Halle (Saale) 

PrOfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Stiftung Händel-Haus, Halle (Saale) -- beste­

hend aus Vermögensübersicht, Einnahmen-/Ausgabenrechnung -- unter Einbe­

ziehung der Buchführung und den Stiftungsbericht der Stiftung Händel-Haus, ein­

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden für das 

Geschäftsjahr vom 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 geprüft. Die Prüfung er­

streckte sich auch auf die Prüfung der satzungsmäßigen Verwendung der Stif­

tungsmittel und der Erhaltung des Grundstockvermögens. Die Buchführung und die 

Aufstellung von Jahresabschluss und Stiftungsbericht nach den deutschen steuer­

rechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 

Stiftung. Unsere Aufgabe ist es 1 auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prü­

fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh­

rung abzugeben. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden steuerrechtlichen Vorschriften und 

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh­

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 

Finanzlage der Stiftung zum 31.12.2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäfts­

jahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020. 

Henschke und Partner mbB 

Wirtschaftsprüfung sg esel I sch aft 
S te u e rberatu n gsg esel I schaft 
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Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB analog erklären wir, dass unsere Prüfung zu kei­

nen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt 

hat. 

Grundlage fOr das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses analog nach § 317 HGB und § 7 

Abs. 6 StiftG LSA unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge­

führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab­

schnitt „Verantwortung des Absch!ussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus­

ses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der 

Stiftung unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen steuerrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich­

ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfül!t. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten PrDfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 
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Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab­

schlusses, in analoger Anwendung der den deutschen, für Kapitalgesellschaften 

geltenden steuerrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen analog ent­

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung vermit­

telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen) 

die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab­

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeab­

sichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwo~tung, Sachverhalte in Zusam­

menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig 1 anzu­

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich 1 auf der Grundlage des Rech-

Henschke und Partner mbB 
Wi rtsch aftsp rüf u ng sg ese 11 sc h a ft 

S teu e 1·berat u n g sg ese l lsc h a ft 



Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) 

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzie­

ren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Absch/ussprOfers fOr die PrOfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres­

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten 

- falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un­

ser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Nlaß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB analog unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs­

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel­

lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkei­

ten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise er­

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die­

ses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa­

ten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kriti sehe Grundhaltung. Darüber hinaus 
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® identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und füh­

ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun­

gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 

Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll­

ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

® gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
> 

den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Stiftung abzugeben. 

Henschke und Partner rnbB 
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Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) 

® beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange­

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge­

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhan­

genden Angaben. 
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® ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli­

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs­

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stif­

tung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver­

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab­

schluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 

unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 

der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü­

fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 

führen, dass die Stiftung ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

@ beurteilen wir die Gesamtdarstel!ung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab­

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrun­

de liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab­

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh­

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Stiftung vermittelt. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent­

spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach­

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis­

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung. 

Die Prüfung der satzungsmäßigen Verwendung der Stiftungsmittel und die Erhaltung 

des Grundstockvermögens nach § 7 Abs. 6 StiftG LSA hat keine Einwendungen erge­

ben. 

Henschke und Partner mbB 
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Der Stiftungsbericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Stiftung. 

Halle (Saale), den 26. April 2021 

Henschke und Partner mbB 
Wirtschaftsprüfung sg es e 11 s c h a ft 

Dipl.-Kfm. (FH) Marcus van den Broek 

Wi rtsc h af ts prüfe r" 

(keine eigenhändige Unterschrift und keine Siege!föhrung; ID\V PH 9A50.2) 

Henschke und Partner mbB 
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Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) 

G. Schlussbemerkung und Unterzeichnung des Prüfberichtes 
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Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfun­

gen (IDW PS 450). 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü­

fungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weiter­

gabe des Jahresabschlusses in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form be­

darf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei der Bestätigungsvermerk zi­

tiert oder auf die Prüfung hingewiesen wird; auf§ 328 HGB wird verwiesen. 

Der Prüfungsbericht wird gern. § 321 Abs. 5 HGB unter Berücksichtigung von § 32 WPO wie 

folgt unterzeichnet. 

Halle (Saale), den 26. April 2021 

Henschke und Partner rnbB 
Wirtschaftsprüfung s g es e 11 s c h a ft 

Dipl.-Kfm. (FH) iVlarcus van den 

Wirtschafts prüf er 

Henschke und Partner mbB 
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H. Anlagen 

Anlage I Vermögensbericht zum 31. Dezember 2020 
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Anlage II Einnahmen- und Ausgabenrechnung für den Zeitraum vom 01. Januar bis 

31. Dezember 2020 

Anlage 111 Anhang 2020 

Anlage IV Feststellungen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und 

der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG 

Anlage V Wirtschaftliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2020 

Anlage Vl Bestätigungsvermerk 

Anlage VII Allgemeine Auftragsbedingungen 

Henschke und Partner mbB 
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Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) 

AKTIVA 

A. ANLAGEVERMÖGEN 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

II. Sachanlagen 

1. Gru11dsWd:e, grundstücksgleiche Rechte mit 
Betriebsbauten einschl. der Betriebsbauten auf 
fremden Grundstücken 

a) Grundstocke, grundstücksgleiche Rechte 

b) Gebäude 

2. andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

a) Kunstgut 

b) so11stige Anlagen und Ausstattung 

III. Fi11a11zanlagen 

1. Beteiligungen 

B. UMLAUFVERi\tlÖGEN 

1. Vorräte 

1. Fertige Erzeugnisse und Waren 

2. geleistete Anzahlunge11 

II. Forderunge11 und sonstige Vermögens­
gegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

davon mit einer Restlaufzeit mel1r als 1 Jahr 
EUR 0,00 (Vj, EUR 0,00) 

2. sonstige Vermögensgegenstände 
davon mit einer Restlaufzeit mehr als 1 Jahr 
EUR 0,00 (Vj. EUR 0,00) 

III. Wertpapiere 

IV. Kassenbestand, Bankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

~---------------------.. 

3,00 

1.714.558,00 

6.541.320,83 

277.881,00 

65.036,01 

3.885,33 

·15.034,30 

168,603,01 

3.162,00 

1.714.56'1,00 

6.819.201,83 

250,00 

68.921,34 

183.637,31 

272.841,61 

1.849.850,34 

Vermögensübersicht zum 31. Dezember 2020 

31.12.2020 31.12.2019 

EUR EUR 

8.824,00 

3,00 

1.508.940,38 

6.526.238,84 

309.'109,00 

___________ ?_S_q,_o_q 

8.537.174,83 8.353.365,22 

2.375.250,60 

13.847,01 

10.926.272,44 

66.972,31 

0,00 

66.972,31 

9.696,78 

136.387,36 

_______ 146.084,14 

414.325,26 

----- 1.648.999,39 

2.276.381, 10 

5.721,29 

10.635.467 ,61 

A. STIFTUNGSKAPITAL 

1. Grundstockvermögen 

II. Ergebnisrücklagen 

1. Gebundene Ergeb11isrücklagen 

Verwe11dete Ergebnisrücklagen 

BetriebsmittelrCicklagen 

2. Freie ErgebnisrDcklage11 

Freie RC1cklagen 

8. Sonderposten 

1. für Investitionszuschüsse 

C. RÜCKSTELLUNGEN 

1. Rückstellung für Altersteilzeit 

2. Steuerrückstellungen 

3. sonstige R0ckstellunge11 

D. VERBINDLICHKEITEN 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 4.469,4'1 (Vj. TEUR 31.343,79) 

2. s011stige Verbi11dlichkeiten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 29.768,6"1 (Vj. EUR 45.974,86) 

davon aus Steuern 
EUR 17.443,91 (Vj. EUR 24.394,31) 

davon irn Rar1rnen der sozialen Sicherheit 
EUR 414,24 (Vj. EUR 0,00) 

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

2.403.762,74 

228.967, 1 0 

791.312,18 

21.300,00 

511,43 

429.754,08 

4.469,41 

29.768,61 

Anlage I 

PASSIVA 

31.12.2020 31.12.2019 

EUR EUR 

6.541.323,83 6.526.241,84 

2.402.919,06 

262.790,85 

2.632. 729, 84 . ______ -~-?-~~~C9~2 ~~I_ 

800.781,47 

791.312,18 ·-------- 800.78\1?_ 

9.965.365,85 _______ -~-_9_~?:~~~1??_ 

406.57'1 ,06 152.045,52 

0,00 

17 4, 90 

160.800,00 

451.565,51 . - --- ---- _1_~~:~? ~;~9-

3'1.343,79 

45.974,86 

68.532,00 252.395,32 

10.926.272,44 10.635.467,61 
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Stiftung Händel-Haus 

Halle (Saale) 

Einnahmen~ und Ausgabemechrnmg für den Zeitraum vom 
01. Januar bis 31. Dezember 2020 

2020 

EUR 
A. IDEELLER BEREICH 

1. Nicht steuerbare Einnahmen 
1. Spenden 21.659,90 

III. Gewinn/Verlust ideeller Bereich 21.659,90 

B. VERMÖGENSVERWALTUNG 

1. Nicht steuerbare Einnahmen 
1. Zins- und Kurserträge 26.053, 17 

- 2. Kursverluste und Depotentgelte -19,01 

3. Abschreibung Mietforderung 0,00 

II. Gewinn/Verlust Vermögen sverwa ltu ng 26.034, 16 

C. ZWEC KBETRI ES E 

L Nicht steuerbare Einnahmen 
1. Zuschüsse und Fördermittel 2.283.775,73 

2. sonstige nicht steuerbare Einnahmen 153.338,32 

!!. Nicht anzusetzende Ausgaben 

1 . Abschreibungen/ Anlagenabgänge -241.945, 73 
2. Personalkosten -1.191.657,05 

3. Reisekosten -1.684,89 
4. Übrige Ausgaben -1.111.154, 10 

III. Gewinn/Verlust Zweckbetriebe -109.327,72 

D. SONST! GE ZWE C KBETRI E BE 

\. Zweckbetrieb (U st-pfl ichtig) 
1. Umsatzerlöse 18.395,86 

2. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 

II. Gewinn/Verlust sonstige Zweckbetriebe 18.395,86 

E. Wl RTSC HAFTL!CH ER GESCHÄFTS BETR! EB 

L Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb (U St-pflichtig) 
1. Umsatzer!öse 37.917,97 

2. sonstige betriebliche Aufwendungen -27.660,24 

ll. Gewinn/Verlust Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 10.257,73 

F. STIFTUNGSERGEBNIS -32.980,07 

G. ERGEBNISVERWENDUNG 

Entnahmen Thesauri e ru n g s r[1 ck I a g e 0,00 
Entnahmen Satzungsmäßige Rücklagen 0,00 
Entnahmen/Einstellung (-) freie Rücklagen 0,00 
Entnahmen/Einste!I ung (-) Betriebsmittelrücklagen 32.980,07 
Einstellung Verlustvortrag wGB 0,00 

H. ST! FTU N GS Ü BERSC H USS/-F EH LBETRAG 0,00 

2019 

EUR 

Anlage II 
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46.800,75 

46.800,75 

35.080,62 

-123,61 

0,00 

34.957,01 

2.764.661,52 

772.519,05 

-238.884,75 

--1.209.453,30 

-4.527,64 

-2.374.395,92 

-290.081,04 

38.619,16 

0,00 

38.619,16 

67.570,01 

-57.657,68 

9.912,33 

-159.791,79 

0,00 

0,00 

171.718,80 

-11.927,01 

0,00 

0,00 
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Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) 

Anhang 

A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Die Stiftung ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts im Sinne des 

§ 80 bis 88 BGB und § 3 Stiftungsgesetz Sachsen-Anhalt. 

Die letzte Freistellungsbescheinigung des Finanzamts Halle (Saale) ist vom 05.08.2020 

Anlage m 
Seite 1 

und bestätigt die Gemeinnützigkeit und Erfüllung der satzungsmäßigen Voraussetzungen nach den 

§§ 51 ,52,59,60 und 61 AO. 

Zuwendungen werden im Sinne des§ 1 Ob EStG verwandt und sind steuerlich abzugsfähig. 

Der vorliegende Jahresabschluss der gemeinnUtzigen Stiftung dient dem Nachweis, dass ihre 

tatsächliche Geschäftsführung auf die ausschließliche und unmittelbare Erfüllung des 

steuerbegünstigten Stiftungszwecks gerichtet ist, § 63 AO. 

Dabei kamen handelsrechtliche Vorgaben zur Geltung unter Beachtung der 

grundsätzlichen Vorschriften der Abgabenordnung für die ordnungsgemäße Buchführung 

i.S. von§§ 145, 146, 147 AO und der Gemeinnützigkeit i.S. § 52 AO. 

R Angaben zu Bilanz- und Bewertungsposition 

1. Anlagevermögen 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten 

vermindert um planmäßige kumulierte Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen werden 

linear über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer vorgenommen. 

Für die Grundstücke Flur 30 der Gemarkung Halle, Große Nikolaistraße 5/6 wurde im 

Stiftungsgeschäft ein Erbaurecht vereinbart. 

Die Sachanlagen wurden mit ihren Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige und 

gegeben enfal !s au ßerp!a n mäßige Absch rei bu ng e n angesetzt. 

Die Abschreibungen erfolgen über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer und werden nach der 

linearen Methode vorgenommen. Seit dem 1. Januar 2008 werden abnutzbare bewegliche 

geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungs kosten über EUR 150, 00 bis EUR 1. 000, 00 gemäß 

§ 6 Abs. 2 a EStG in einen Samme!posten eingestellt und linear über einen Zeitraum von 

fünf Jahren abgeschrieben. 

Der Bestand an Kunst- und Kulturgegenständen am Bilanzstichtag ergeben sich aus einem 

!nventarverzeichnis. Die Unterlagen geben neben der Bezeichnung des Gegenstandes und 

dem Datum des Zu- oder Abgangs Auskunft über die Höhe des Wertes auf der Grundlage 

einer versicherungsmathematischen Bewertung. Erwerbungen, die nach Stiftungsgründung 

erfolgten, werden in Höhe des jeweiligen Ankaufspreises bewertet. 
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Halle (Saale) 
Anlage III 
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Die Kunstgegenstände, Sammlungen und Werke anerkannter Meister unterliegen keinem 

wirtschaftlichen Wertverzehr und werden nicht abgeschrieben. Gemäß Satzung ist der Bestand der 

wissenschaftlichen Sammlungen und der Musikinstrumentensammlung ungeschmälert zu erhalten. 

2. Umlaufvermögen 

Die Bewertung der Waren erfolgt zu Anschaffungskosten einschließlich Anschaffungs­

nebenkosten oder niedrigeren Zeitwerten, wobei für Lager- und Verwertungsrisiken Abschläge 

in angemessenem Umfang vorgenommen wurden. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert. Spezielle 

Ausfa!!risiken wurden durch Wertberichtigungen nicht berücksichtigt. 

3. Stiftungskapital 

Das Grundstockvermögen stimmt mit den Angaben im Stiftungsgeschäft sowie 

den Regelungen in der Satzung überein. Die Einlagen sind voll erbracht. 

Die gesetzlichen Regelungen für die Rücklagenbildung werden durch den § 62 AO bestimmt. 

4. Entwicklung des Sfüfongskapitals 

G rn n dstockvermög en 

Stand zum 01.01.2020 

Schenkungen 

Wertzuschreibung 

Zugang Kunstgüter 

Stand zum 31:12.2020 

Verwendete Ern eb n is rü cklage 

Stand zum 01.01.2020 

Digitalisierung wichtiger Drucke 

Stand zum 31.12.2020 

Betriebsmittel rücklag e 

Stand zum 01.01.2020 

Entnahme für realisierte Projekte 2020 

Entnahmen BMR 

Einstellung für Lohn- und Gehalt, Verwaltungsk. (3 Monate) 

Stand zum 31.12.2020 

EUR 

6.526.521,84 

1.632,50 

5.480,40 

7.969,09 

6.541.323,83 

EUR 

2.402.919,06 

2.403.762,74 

EUR 

262.790,85 

-843,68 

-329.896,07 

296.916,00 

228.967,10 



Stiftung Händel-Haus 
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Freie Rücklage 

Stand zum 01.01.2020 

Entnahme für Grundstockvermögen 

Entnahme für KSt zzgl. Soliz. 

Stand zum 31.12.2020 

Sonderposten mit Rücklaqenanteil 

Stand zum 01.01.2020 

Auflösung Sonderposten WLAN/EFRET 
Mittelabruf Investitionsbank und Zu­
schuss 

Stand zum 31.12.2020 

5. Rückstellungen 

Die Rückstellungen wurden entsprechend den erkennbaren Risiken und für ungewisse 

Verbindlichkeiten nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet. 

Pens io nsrüc kste 11 u n ~ 

Altersteilzeit 

Stand zum 3'1.12.2020 

Rückstellungen 

Corona - Rückstellungen HFS 2021 
Prüfung Jahresabschluss (WP) 2020 
Erstellung Jahresabschluss (StB) 2020 
Rückerstattung Tickets HFS 2020 
Rückzahlung anteiliger Landeszuschuss 2020 
Rückerstattung Tickets Konzert/VA HH 2020 
Rechtsstreitigkeiten Corona 2020 
GewSt 2020 
Körperschaftsteuer 2020 

Stand zum 31.12.2020 

21.300,00 

250.000,00 
7.500,00 
2.400,00 

46.258,08 
113.000,00 

3.070,00 
5.000,00 
1.260,00 
1.266''.oo 

429.754J08 
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EUR 

800.781,47 

-7.969,09 

-1.500,20 

791.312,18 

EUR 

152.045,52 

-31.380,69 

285.906,23 

406.571,06 
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6. Verbindlichkeiten 
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Die Verbindlichkeiten wurden mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt Sämtliche Verbindlichkeiten haben 

eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

7. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Die Position enthält bereits erhaltene Einnahmen für die Händelfestspie!e 2021 und 2022. 



, 
Stiftung Händel-Haus 
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C. Sonstige Angaben 

1 n der Stiftung waren zum 31 .12. 2 02 0 2 0 Beschäftigte ( 16, 88 VB E) tätig. 

Stiftu n gsorg ane 

a) das Kuratorium 

Vorsitzender: 

Herr Dr. Bernd Wiegand, Oberbürgermeister der Stadt Halle 

Stellv. Vorsitzender: 

Herr Dr. Gunnar Schellenberger, Staatssekretär für Kultur des Landes 

Sachsen-An halt 

Weitere 1\11itglieder: 

Frau Dr. Ulrike Weinseher (vom Stadtrat gewählt), Halle (Saale) 

Frau Bettina Quäschning (vom Land Sachsen-Anhalt benannt\ Magdeburg 

Herr Dr. Jürgen Fox 

Herr Reinhard Bärenz 

Herr Prof. Peter Kopp 

Herr Prof. Dr. Michael 1\11aul 

b) der Direktor 

Herr Clemens Birnbaum 

c) Fachbeirat 

Vorsitzen der 

Herr Prof. Dr. Wolfgang Hirschmann 

(Vertreter der Georg-F rled rich-H ä ndel-G esel lschaft e. V.) 

Weitere Mitglieder: 

Frau Cecilia Bartoli (Ehrenmitglied) 

Herr RA Detlef Bischoff 

Frau Prof. Dr. Eszter Fontana 

Herr Uwe Haberg 

Frau Angela Kaiser 

Herr Florian Lutz (bis 05.07.2020) 

Herr Prof. Dr. Wolfgang Ruf (bis 05.07.2020) 

Frau Ragna Schirmer 

Herr Stefan Voss (bis 05.07.2020) 

Herr Mark Lange (ab 06.07.2020) 

Herr Walter Sutcliffe (ab 06.07.2020) 
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D. Ergebnisverwendung 

Das Stiftungsergebnis zum 31.12.2020 setzt wie folgt zusammen: 

Verlust/Überschuss in€ 

Ideeller Bereich 21.659,90 

Vermögensverwaltung 26.034, 16 

Zweckbetrieb o. USt -109.327,72 

Zweckbetrieb m. USt 18.395,86 

Wirtschaftlicher GB 10.257,73 

Sfütu n gserg ebn is -32.980,07 

Der Direktor der Stiftung schlägt zum Ausgleich des negativen Stiftungsergebnisses vor: 

Die Gewinne aus dem ideellen Bereich (€ 21.659,90), der Vermögensverwaltung (€ 26.034, 16), 

dem steuerpflichtigen Zweckbetrieb (€ 18.395,86) und des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes 

Anlage III 
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( € 10. 25 7, 73) sollen mit dem Verlust im steuerfreien Zweckbetrie b ( € -109. 32 7, 72) verrechnet werden. 

Für den Restbetrag des Verlustes (€ -32.980,07) werden folgende Entnahmen und Ein-

stellungen vorgeschlagen: 

Einstellung Betriebsm ittelrücklage § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO 

Entnahme Betriebsmittel rü cklage § 62 Abs. 2 S. 2 AO 

Gesamt: 

Direktor Große Nikolaistraße 5 
0ß108 Halle (Saale) 

Fon +49 (0) 345 50090 · r 

·- ...... < •t, ;; si c~··,,: J,~.:; .~;:_~:~ r:.-.· 

-296.9'16,00 € 

329.896,07 € 

32.980,07 
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1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten 

Summe Immaterielle Vermögens-
gegenstände 

II. Sachanlagen 

1. 
Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten, einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken 

2. Gebäude 

3. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsaus~attung 

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen 
im Bau 

Surnrne Sachanlagen 

III Finanzanlagen 

1. Beteiligungen 

Gesamtes Anlagevermögen 

Stand am 
01.01.2020 

EUR 

60.808,93 

______ 60.808,93 

3,00 

3.096.771,70 

7.355.050,33 

0,00 

.!9:~~)ß??.•~~ 

________ . ??P .. ~9 

10.512.883,96 

Anlagenspiegel 2020 

Anschaffungs- und Herstellungskosten 
Zugänge Abgänge Umbuchung Stand am 

31.12.2020 
EUR EUR EUR EUR 

0,00 0,00 0,00 60.808,93 

............ ~'-q9 ···········•·0,00 0,00 ...... ?9ß_q~-'~-~ ..... ---. -. -...... 

0,00 0,00 0,00 3,00 

387.812,00 0,00 0,00 3.484.583, 70 

37.943,34 0,00 0,00 7.392.993,67 

0,00 0,00 0,00 0,00 

.... -~?-~--~?-~,-~1 ·············0,00 ............ 9~9_q . ~ 9.-???: ?.~9.•~-~ 

............ 0,00 ·····-·····- 0,00 ____________ 929_q ······--· 250,00 

425.755,34 0,00 0,00 10.938.639,30 

kumulierte Abschreibungen 
Stand am Zugänge Abgänge 

01.01.2020 
EUR EUR EUR 

51.984,93 5.662,00 0,00 

______ 51_. 984, 93 ....... -~~??.~~q9_ ............. 9~9~ 

0,00 0,00 0,00 

1.587.831,32 182.194,38 0,00 

519.702A9 54.089,35 0,00 

0,00 0,00 0,00 

__ 2.107.533,81 . --. -~~-~~??.~~t3_ ·············919_q 

------·-···· 0,00 ----. -.. -. --_q ~ q p_ ----·········929_q 
2.159.518,74 241.945,73 0,00 

Stand am 
31.12.2020 

EUR 

57.646,93 

..... 57.646,93 

0,00 

1.770.025,70 

573.791,84 

0,00 

__ 2.343.817,54 

·······--·-· 0,00 

2.401.464,47 
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Restbuchwerte 
Stand am Stand am 

31.12.2020 31.12.2020 
EUR EUR 

3.162,00 8.824,00 

.... -.. ~--~ ??,_q9_ ....... -~--~?-~,_q9_ 

3,00 3,00 

1. 714.558,00 1.508.943,38 

6.819.201,83 6.835.347,84 

0,00 0,00 

.. ? ... ~~~-??~•-~~ .. -~--~1~--~~-~,-~?. 

------ ---?~~,_q9 -------. --~?_q,_q9_ 

8.537.17 4,83 8.353.368,22 
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Feststellungen zur Prüfung der Ordm.mgsmäßigkeit der Geschäftsfühn.mg und der 

wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 MGrG 

Grundlagen der Feststellungen ist der Fragenkatalog des IDW PS 720. 

A. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte 

Offenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die 

Geschäftsleitung. Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des Übervvachungsorganes 

zur Organisation für die Geschäftsleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese 

Regelungen den Bedünr:nissen des Unternehmens? 

Eine Geschäftsorclnung/Dienstan\/lJeisung und ein Geschäftsverteilungsplan für den 

Stiftungsdirektor vom 14.05.2008 und fOr die stellvertretenden Direktorin und 

Vetwaltungsclirektorin vom 01.05.2018 liegen vor. Die Regelungen für den Direktor ergeben 

sich unmittelbar aus den §§ 12 und 13 der Satzung. Die Aufgaben des Kuratoriums sind in § 

11 der Satzung normiert. Darüber hinaus gibt es keine Geschäftsordnung. 

Die Einbindung des Kuratoriums in die Entscheidungsprozesse des Direktors ist nach unserer 

Einschätzung sachgerecht. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden 

Niederschriften hierüber erstellt? 

Gemäß § 10 Abs. 1 der Satzung ist mindestens einmal im Jahr eine Kuratoriumssitzung 

einzuberufen. 

Im Berichtsjahr fand am 06. Juli 2020 eine Kuratoriumssitzung statt. Das Protokoll hierzu lag 

vor. 

Zudem wurde ein Beschluss im Umlaufverfahren angenommen. 

Henschke und Partner mbB 

Wirts eh afts prüf u n gsg ese 11 sc h a ft 

Steuerberatungsgesellschaft 
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c) ln welchen weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontro!lgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 

des Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Der Stiftungsdirektor war auskunftsgemäß in keinen solchen Kontrollgremien tätig. Er ist in 

seiner Funktion als Vertreter der Stiftung Händel-Haus Vorstandsmitglied der Mitte/deutschen 

Barockmusik e. V und Mitgliec/ im Beirat der Volksbank Halle e. G. sowie IV!itgliecl im 

Tourismusausschuss der !HK Halle Dessau. 

cf) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung/Überwachungsorgan) 

individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsabhängigem 

Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? 

Die Stiftung ersteflt freiwillig einen Anhang fOr steuerliche Zwecke. Handelsrechtliche 

Angaben werden zulässigerweise nicht beachtet. Demzufolge werden die Bezüge des 

Stiftungsdirektors nicht im Anhang dargestellt. 

Die Kuratoriumsmitglieder sind laut§ 11 Abs. 4 der Satzung ehrenamtlich tätig. 

B. Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsfühn.mgsinstn.m1entariums 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus 

dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und ZuständigkeitenNVeisungsbefugnisse 

ersichtlich sind, wird danach verfahren und erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Ein Organisationsplan liegt vor aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und 

Zuständigkeiten ersichtlich sind Der Plan wird bei Bedarf überprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird? 

Derartige Anhaltspunkte haben wir im Rahmen der Prüfung nicht festgestellt. 

Henschke und Partner rnbB 
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c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert? 

Vorkehrungen hierzu stellen insbesondere im investiven Beschaffungsbereich 

ausschreibungsbedingte Kostenvergleiche dar. OarOber hinaus mOssen Beschaffungen 

jedweder Art vom Stiftungsdirektor genehmigt werden. Zur Korruptionsprävention wurden alle 

Mitarbeiter*innen der Stiftung Händel-Haus auf der Grundlage der Richtlinie der 

Bundesregierung zur Korruptionsprävention vom 30.7.2004 im März 2020 aktenkundig belehrt 

und die Richtlinie zur Beachtung ausgehändigt. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien für wesentliche Entscheidungsprozesse (insbesondere 

Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung) 

und werden diese eingehalten? 

Schriftliche Richtlinien und Arbeitsanweisungen existieren explizit nicht und sind in Anbetracht 

der Größe der Stiftung nicht erforderlich. Ausschreibungspflichtige Vergaben werden von der 

Stiftung Händel-Haus unter Beachtung der Vergaberichtlinien Ober die Homepage der Stiftung 

oder Ober externe Vergabeportale veröffentlicht. Bei baulichen Vorhaben wird gern. § 3 der 

SeNicevereinbarung vom 18.12.2007 der Fachbereich Immobilien der Stadt Halle (Saale) bei 

der Vergabe und BauOberwachung einbezogen. 

Dem Kuratorium obliegt gem. § /11 Abs. 1 Nr. 3 und 5 der Satzung die Berufung und 

Abberufung des Stiftungsdirektors sowie besonderer Vertreter nach§ 30 BGB. 

In 2016 wurde vom Kuratorium eine Anlagerichtlinie verabschiedet. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksverwaltung 1 

EDV)? 

Eine ordnungsmäßige Dokumentation liegt vor und wird zentral verwaltet. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung 

der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den 

Bedürfnissen des Unternehmens? 

Henschke und Partner mbB 
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Die Stiftung erstellt gem. § 16 der Satzung jährlich einen Wirtschafts- und Finanzplan, der 

vom Kuratorium beraten und beschlossen wird. Er beinhaltet Personal-, Sach- und investive 

Ausgaben. 

Zudem wurde eine Mittelfristplanung 2021-2022 erstellt, die bei gravierenden Abweichungen 

angepasst wird. Das Kuratorium hat diese Mittelfristplanung zur Kenntnis genommen. 

Die Planung entspricht nach unseren Erkenntnissen den BedOrfnissen der Stiftung. 

Ab dem Jahr 2023 liegt keine Mittelfristplanung vor, weil es keine vertraglich vereinbarten 

ZuschOsse von Stadt und Land gibt. HierfOr wurde seitens des Kuratoriums der Direktor 

beauftragt, ein Struktur- und Entwicklungskonzept zu erstellen. Dieses wurde 2019/20 mit 

einer Arbeitsgruppe erstellt und im Rahmen einer Fachbeiratssitzung zusammen mit dem 

Kuratorium am 24.11.2020 beraten und vom Fachbeirat positiv bewertet. Eine abschließende 

Kuratoriumssitzung zum Thema konnte aufgrund der Corona-Pandemie bisher noch nicht 

stattfinden. 

b) Werden Planabweichungen - auch bei Strukturänderungen des Unternehmens bzw. des 

Konzerns - systematisch untersucht? 

Die Planabweichungen werden monatlich analysiert und jährlich in der Kuratoriumssitzung 

vom Stiftungsdirektor erörtert. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den 

besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den Anforderungen der Stiftung. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende 

Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Das Finanzmanagement besteht in einer laufenden Kontrolle der Banksalden. 

Henschke und Partner mbB 
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e) Gehört dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 

Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 

sind. 

Ein zentrales Cash-Management existiert als eigenstänclige Stelle nicht. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 

durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah 

und effektiv eingezogen werden? 

Der Kartenverkauf für die Händel-Festspiele wird über das Ticketsystem von CTS Eventim 

abgewickelt. Diese Oberweisen regelmäßig monatlich die Erlöse aus dem Kartenverkauf der 

Stiftung. Die ZuschOsse der Stadt Halle (Saale) uncl cles Landes Sachsen-Anhalt werden 

jeweils in vier gleichbleibenden Quartals-Raten überwiesen, 

Entgelte wie Miete und FOhrungen werden vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt. 

Durch das Mahnwesen fOr diesen Bereich werden Forderungen zeitnah und effektiv 

eingezogen. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens und umfasst es alle 

wese nt! i eh en Unternehmens bere i ehe? 

Ein Controlling als eigenständige Stelle/Abteilung existiert nicht. Controlfingaufgaben werden 

durch regelmäßige Soll-1/st-Vergfeiche im Zusammenhang mit dem Wirtschaftsplan 

durchgefOhrt. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der 

Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht? 

Entfällt da keine Tochterunternehmen/Beteiligungen bestehen. 

Henschke und Partner mbB 
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a) Hat die Geschäfts-/Konzernführung Maßnahmen ergriffen und nach Art und Umfang 

Frühwarnsignale definiert, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 

werden können? 

Wesentlicher wirtschaftlicher Faktor ist der Kartenverkauf fOr die Händel-Festspiele. 

Friihwarnsignal liegt im Wesentlichen in der Anzahl der verkauften Karten und die hieraus 

erzielten Erlöse. Risiken werden durch regelmäßige Sof/-1/st-Vergleiche und einen 

Vorjahresvergleich des Verkaufstrends von CTS Eventim identifiziert. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind diese Maßnahmen derzeit geeignet ihren Zweck zu 

erfüllen. 

c) · Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? Wird deren Beachtung und Durchführung 

in der Unternehmenspraxis sichergestellt? 

Eine schriftliche Dokumentation der Maßnahmen als solche liegt nicht vor. Die Abweichungen 

werden jedoch im Rahmen des monatlichen So/1-llst Vergleiches und des Vorjahresvergleichs 

des Verkaufstrends dokumentiert. 

d) Werden diese Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit den 

aktuellen Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst? 

Die Maßnahmen sind zweckentsprechend und bedürfen keiner Anpassung) sofern die 

Geschäftstätigkeit, insbesondere die Durchführung der Händel-Festspiele, nicht grundsätzlich 

verändert wird. 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

Der Fragenkreis 5 ist nicht zutreffend) da aufgrund der institutioneflen Förderung keine 

Finanzinstrumente u. ä. im obigen Sinne in Anspruch genommen werden. 

Henschke und Partner mbB 
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Der Fragenkreis 6 ist nicht anzuwenden) da eine interne 1C?.evision als eigenständige 

Abteilung/Stelle nicht vorhanden ist und aufgrund der Unternehmensgröße nicht eingerichtet ist. 

Bezüglich des sich hieraus ergebenden Risikos wird auf den Fragenkreis 3 verwiesen. Eine 

Trennung von Anweisung und Vollzug im kaufmännischen Bereich besteht dennoch durch die 

Bestätigung der sachlichen/rechnerischen Richtigkeit und hiervon getrennten Anweisung der 

Zahlungsanordnung von Ausgaben. Einen Teil der Kontrollfunktion übernimmt der 

Betriebsausschuss, der durch die Satzung als integrierter Bestandteil Beratungs- und 

Aufsichtsfunktionen wahrnimmt. 

C. Ordnungsmäfügkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, 

Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 

überwach ungsorganes. 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans 

zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist? 

In der Satzung sind die Geschäfte und Rechtshandlungen des Direktors, die der vorherigen 

Zustimmung des Kuratoriums bec/Orfen, niedergelegt. Anhaltspunkte fOr Verstöße hiergegen 

ergaben sich im Berichtsjahr nicht. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 

Überwachungsorganes die Zustimmung des Überwachungsorganes eingeholt? 

Entfällt da keine Kredite gewährt wurden. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen 

ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden 

sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Hierfür ergaben sich keine Anhaltspunkte. 

Henschke und Partner mbB 
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d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, 

Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen 

übereinstimmen? 

Hierfür ergaben sich keine Anhaltspunkte. 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle 

Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf 

Re ntabi I itätM/i rtschaftl i eh ke it, Fi na nzi e rba rke it und Risiken geprüft? 

Die Planung etiolgt auf der Grundlage eines beschlossenen Wirtschaftsplanes. Die 

Realisierung etiolgt grundsätzlich erst nachdem das wirtschaftliche Ergebnis der Hände/­

Festspiele bekannt ist und infolgedessen ausreichend Mittel zur Finanzierung zur Vetiügung 

stehen. 

Gesonderte Projekte werden nur nach der Zusicherung in Form eines 

Zuwendungsbescheides des jeweiligen Fördermittelgebers durchgeführt. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht 

ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z. B. 

bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 

Vor Durchführung von Investitionen werden Preiserhebungen bzw. Ausschreibungen 

durchgeführt. Die vorliegenden Unterlagen waren zur Preisbestimmung ausreichend. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht 

und Abweichungen untersucht? 

Es etiolgt eine laufende Überwachung, inwieweit die geplanten Investitionen durch die 

laufenden Einnahmen gedeckt sind. Bei baulichen Maßnahmen werden Architekt Planer und 

der Fachbereich Immobilien der Stadt Halle (Saale) einbezogen. 
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d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in 

welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

FOr den Umbau des Eingangsbereiche/der Toreinfahrt waren Investitionen i.H. v. TEUR 460,9 

vorgesehen. Die tatsächliche Investitionssumme war um TEUR 62, 8 höher als geplant. 

Ursache waren im Wesentlichen nicht vorhersehbare Zusatzarbeiten auf Grund der alten 

Bausubstanz sowie statische Nachbesserungen. Das Vorhaben wurde mit EFRE-Kulturerbe­

Mittel eo-finanziert. Die Eigenmittel sind durch die Erhöhung der Investition auf TEUR 155, 0 

erforderlich. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 

Ausschöpfung der Kreditlinie abgeschlossen wurden? 

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben. 

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für offenkundige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, 

VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen der AbschlussprOfung nicht ergeben. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote 

(z.B. auch für ~<apitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

FOr Geschäfte die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, werden preisabhängige 

Vergleiche eingeholt. Für Kunstgüter gibt es keine Vergleichsangebote. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Das Kuratorium wird jährlich über die wirtschaftliche Situation im Rahmen der Präsentation 

des Jahresabschlusses informiert. 
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b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 

Unternehmens und in die wichtigsten Unternehmensbereiche? 

Die vorgelegten Berichte gegenOber dem Kuratorium vermitteln insgesamt einen zutreffenden 

Eindruck von der wirtschaftlichen Lage der Stiftung. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 

unterrichtet? liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß 

abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche 

Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Über wesentliche Vorgänge wird das Kuratorium angemessen und zeitnah schriftlich 

unterrichtet. Insofern ungewöhn!iche1 risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte 

Geschäftsvorfälle stattfinden wird das Kuratorium ebenfalls schriftlich informiert und 

gegebenenfalls ein Umlaufbeschluss herbeigefOhrt. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung dem Überwachungsorgan 

auf dessen besonderen Wunsch berichtet(§ 90 Abs.3 AktG)? 

Das Kuratorium hat keine Berichtserstattung zu gesonderten Themen gewOnscht. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder 

unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

Anhaltspunkte hierfOr gibt es nicht. 

f) Gibt es eine O&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden 

Inhalt und Konditionen der O&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert? 

Eine D&O Versicherung besteht nicht. 

g) Sofern lnteressenskonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs­

organes gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt 

worden? 

Interessenkonflikte wurden nicht festgestellt. 
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D. Beurteilung der Vermögens- und Finanzlage 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht nicht. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Im Rahmen unserer PrOfung sind uns keine solchen Tatbeständen bekannt geworden. 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den 

bilanzie!!en Werten erheblich höherer oder niedrigere Verkehrswerte der 

Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

Inwiefern die KunstgOter der Stiftung einen höheren oder niedrigeren Verkehrswert haben, 

lässt sich nicht feststellen. Zudem dOrfen KunstgOter satzungsgemäß nicht veräußert werden. 

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 

zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen 

1 nvestitio nsve rpfl ich tu ng en finanziert werden? 

Das Anlagevermögen ist in voller Höhe langfristig durch Eigenkapital und die jährlichen 

ZuschOsse der Stadt Halle (Saale) und des Landes Sachsen-Anhalt bis 2022 finanziert. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 

Kred ita uf nahmen wesentlicher Konzern g ese l lsch afte n? 

Obsolet da kein Konzern vorhanden ist. 
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c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Gelder neben den allgemeinen Finanz­

/Fördermitteln einschließlich Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich 

Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen nicht 

beachtet wurden? 

Die Stiftung hat im Berichtsjahr öffentliche Fördermitte! in Höhe von TEUR 2. 396, 8 erhalten, 

wobei ein Betrag in Höhe von TEUR 113, 0 noch ungeklärt ist. Anhaltspunkte f0r einen 

Vorstoß von Verpflichtungen und Auflagen haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Verfügt das Unternehmen über eine angemessene Eigenkapitalausstattung? Bestehen 

Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung? 

Die Stiftung verfügt über eine ausreichende Eigenkapitalausstattung. Die Eigenkapitalquote 

beträgt im Berichtsjahr 91,2% (VJ.: 94,0 %). Finanzierungsprobleme bestehen nicht. 

b) 1st der Gewinnverwendungsvorsch!ag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 

wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Das Kuratorium entscheidet über c/ie Verwendung des Stiftungserge.bnisses. Das 

Stiftungsergebnis 2020 soll durch Entnahmen aus der Betriebsmittel-Rücklage gedeckt 

werden. 

E, Untersuchung der Ertragslage 

Fragen kreis 14: Re nta bil ität/Wirts eh aft! i eh keit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzern nach Segmenten 

zusammen? 

Entfällt. 
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Durch die Corona-Pandemie mussten zum einen die Händel-Festspiele 2020 und andere 

Veranstaltungen abgesagt werden. Das hat zu erheblichen Einnahmenverlusten gefOhrt. 

Zeitgleich konnten die entsprechenden Aufwendungen analog reduziert werden. 

Zum anderen musste das Museum zeitweise geschlossen werden, was ebenfalls zu Ausfällen 

bei den Eintrittsgeldern geführt hat. Variable Aufwendungen wie zum Beispiel Wachschutz 

konnten analog reduziert werden. 

Darüber hinaus hatte die Stiftung folgende außerplanmäßige und einmalige Einnahmen: 

In 2020 hat das Finanzamt rd. TEUR 52, 9 an Umsatzsteuer für 2015 und 2018 erstattet. Die 

Stadt Halle hat in 2020 die Betriebskostenabrechnung für 2018 und 2019 erstellt was zu einer 

Erstattung i. H. v. ca. TEUR 38, 7 geführt hat. Darüber hinaus wurden vom Finanzamt Zinsen in 

Höhe von TEUR 5, 3 fOr die Umsatzsteuererstattungen für 2015 und 2018 gezahlt. Auf 

Antragstellung fOr die „Novemberhilfe" erhielt die Stiftung im Jahr 2020 eine 

Abschlagszahlung von TEUP, 5, 6. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredite- oder andere 

Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngese!lschaftern bzw. mit den Gesellschaftern 

eindeutig zu angemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Im Geschäftsjahr haben keine derartigen Leistungsbeziehungen bestanden. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuerlich und preisrecht!ich erwirtschaftet? 

Entfällt. 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung 

waren, und was waren die Ursachen für die Verluste? 

Der in§ 2 der Satzung definierte Stiftungszweck ist grundsätzlich defizitär und kann nur durch 

laufende Zuwendungen der Stifter aufrechterhalten werden. 
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b) Wurden lVlaßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen und um welche 

Maßnahmen handelt es sich? 

Bei der Planung der Händel-Festspiele wird vorsichtshalber von einer etwas geringeren 

Auslastung der Veranstaltungen ausgegangen als im Durchschnitt der Vorjahre. Hierdurch 

sollte ein Defizit vermieden werden. 

Die durch die Corona-Pandemie verursachten Minder-Einnahmen wurden nach Möglichkeit 

durch eine Reduzierung der Ausgaben kornpensiert. Die für die Händel-Festspiele 2020 

beauftragten Künstler, Techniker, usw. konnten auf Grund des Krisenstatus ohne größere 

finanzielle Auswirkung fOr die Stiftung storniert werden. Zudem wurden für 2020 und 2021 

geplante Investitionen auf Grund der Pandemie zunächst nicht durchgeführt. 

Fragenkreis 16: Jahresfehlbetrag und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Das Jahr schließt mit einer Unterdeckung ab. Planmäßig war mit dem Beschluss des 

Wirtschaftsplanes 2020 eine Unterdeckung von TEUR 163 vorgesehen. Das Jahr 2020 ist 

maßgeblich von den Auswirkungen der Corona-Pandemie geprägt. Die Pandemie hat zu 

erheblichen Ausfällen von Einnahmen gefOhrt. Zeitgleich konnten viele Aufwendungen 

entsprechend teilweise zurückgefahren werden. Dennoch fiel die Unterdeckung niedriger aus 

als geplant. Gründe hierfOr sind einmalige und außerplanmäßige Erstattungen (Finanzamt 

und Betriebskostenabrechnung, s. 14b) sowie die Reduzierung der variablen Aufwendungen 

analog zur Schließung der Museen der Stiftung und der Absage einer Vielzahl von 

Veranstaltungen. Aufgrund der im Rahmen der Corona-Pandemie zurückgestellten 

Investitionen steht die Stiftung vor der Herausforderung, in den kommenden Jahren den 

Investitionsstau abzubauen. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 

Unternehmens zu verbessern? 

Die Jubiläums-Händel-Festspiele 2022 (100 Jahre) sollen nach der Corona-Pandemie für 

einen Restart Kulturtourismus genutzt werden. Die Ticketpreise soffen dabei nicht angehoben 

werden, um das lokale Publikum bei den regional betrachtet hohen Ticketpreisen nicht zu 

verlieren, sondern im Rahmen der 100-Jahr-Feier und der damit in Zusammenhang 

stehenden besonderen öffentlichen Wahrnehmung soll zusätzliches und neues Publikum 
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gewonnen werden. Eigens hierf0r wird auch ein inhaltlich attraktives Programm mit einem 

besonderen Staraufgebot geplant mit einer Vielzahl von international renommierten Händel­

Preisträger*i n nen. 

Oar0ber hinaus hat die Direktion der Stiftung in den Jahren 2019/20 im Auftrag des 

Kuratoriums ein Struktur- und Entwicklungskonzept erarbeitet. Unter dem Titel „Struktur- und 

Entwicklungskonzept der Stiftung Händel-Haus f0r die Jahre 2023 bis 2027 als Etappe einer 

langfristigen Entwicklung zum "Händel-Cluster 2035" werden neben inhaltlichen 

Schwerpunkten im Bereich Wissenschaft, Händel-Festspiele sowie Museum auch eine 

wirtschaftliche Entwicklung aufgezeigt und mit Vorschlägen untersetzt,, wie die Ertragslage bis 

2035 verbessert werden kann. Dieses Konzept wurde auf einer gemeinsamen Sitzung des 

Fachbeirates mit dem Kuratorium am 24.11.2020 beraten und vom Fachbeirat positiv 

bewertet. Eine abschließende Kuratoriumssitzung zum Thema konnte aufgrund der Corona­

Pandemie bisher nicht stattfinden. Nach Aussage des Kuratoriums soll ein entsprechendes 

Struktur- und Entwicklungskonzept die Grundlage bilden fOr die zuk0nftigen Zuschüsse durch 

die Stadt Halle und das Land Sachsen-Anhalt nach Auslauf des derzeitigen Fördervertrages 

zum 31.12.2022. 
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Wirtschaftliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2020 

1. Vermögenslage 

1.1 Interner Bilanzvergleich 

Aktiva 

An lag evermöge n 

1 mm aterie\le Vermögensgegenstände 

Sachanlagen 

Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 
Vorräte 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sonstige Vermögensgeg en stände 

Wertpapiere 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

aktive Rech n u ngsabg renzu ngsposten 

Passiva 

Eigen kapital 
Grundstockvermögen 
Gebundene Ergebnisrücklagen 
Freie Rücklagen 
satzu ngs mäßige Rücklagen 
B ila nzg ewi n n/-ve rl ust 

Sonderposten 

Rückstellungen 

Verbind lieh keiten 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sonstige Verbind I ich keiten 

passive Rech n u nqsabq renzu ng s posten 

2020 2019 Veränderung 
TEUR TEUR TEUR 

3,2 8,8 -5,6 

8.533,7 8.344,3 189,4 

0,3 0,3 0,0 

-- -- __ 8.537,2 ____ ---- 8.353,4 _ --- ------ -- 183,8 __ 

68,9 67,0 1,9 

15,0 9, 7 5,3 
168,6 136,4 32,2 
272,8 414,3 -141,5 

1.849,9 '1.649,0 200,9 
______ 2.375,2 ________ 2.276,4 _____________ 98,8 --

----------~ ~&- ------------~ ~ I_ _ -------------~ 2} _ --
10.926,2 10.635,5 290,7 

2020 2019 Veränderung 
TEUR TEUR TEUR 

6.541,3 6.526,2 15, 1 
2.632,7 2.665,7 -33,0 

791,3 800,8 -9,5 
0,0 0,0 0,0 
0,0 0,0 0,0 

______ 9.965,3 ________ 9.992,7 ____________ -27,4 --

406,6 

451,6 

152,0 

161,0 

254,6 

290,6 

4,5 31,3 -26,8 
29,7 46,0 -16,3 

_________ 34,2 ____________ 77,3 ____________ -43, 1 __ _ 

--------- 68,5 __________ 252,5 ___________ -184,0 --
10.926,2 10.635,5 290,7 

Das Anlagevermögen ist investitionsbedingt gestiegen. Die Zugänge i.H.v. insgesamt 

TEUR 425,8 betrafen insbesondere den Umbau', Eingangsbereich (TEUR 386,9): 

Exponate für die Händelausstellung (TEUR 15, 1) und technische Anlagen (TEUR 15,4). 
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Der Umbau des Eingangsbereiches wurde in September 2020 fertig gestellt und seitdem 

linear pro rata temporis abgeschrieben. Abschreibungen wurden insgesamt i.H.v. TEUR 

242, 0 vorgenommen. 

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen werden im Wesentlichen abgeforderte 

Zuschüsse für den Umbau des Eingangsbereiches (TEUR 167,4) ausgewiesen. 

Das Grundstockvermögen ist durch Zugänge bei den Kunstgütern um TEUR 15, 1 

gestiegen. 

Von den gebundenen Ergebnisrücklagen sind TEUR 2.403,8 bereits verwendet. TEUR 

32,9 wurden den Betriebsmitte!rücklagen zur Deckung des negativen 

Stiftungsergebnisses entnommen. 

Die freien Rücklagen wurden i.H.v. TEUR 9,5 für die Finanzierung von Kunstgütern 

(Bücher, Noten, Grafik, Handschriften und Tonträger) verwendet. 

ln den Sonderposten werden erhaltene Investitionszuschüsse ausgewiesen. Die 

Auflösung der Sonderposten erfolgt analog der Abschreibung der geförderten 

Wirtschaftsgüter. Die für den Umbau des Eingangsbereiches bewilligten Fördermitte! 

(insgesamt TEUR 368,8) wurden mit Fertigstellung seit September 2020 aufgelöst. 

Zum 31. Dezember existieren Rückstellungen für den Ausfall Openair Konzert (TEUR 

'150,0) sowie Jahresabschluss und -prüfung (TEUR 9,9). Außerdem wurden auf Grund 

der Corona Pandemie zusätzlich TEUR 267,3 an voraussichtlichen Kosten für die 

Händelfestspielen zurück gestellt. 

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Lohn­

und Kirchensteuer (TEUR 17,4) ausgewiesen. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten weist die im Geschäftsjahr 2020 

vereinnahmten Spenden für die Händelfestspielen 2021/2022 i.H.v. TEUR 68, 1 aus. 
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2. Ertragslage 

Vergleich der Gewinn- und Verlustrechnung 

Ideeller Bereich 
Spenden 

Ergebnis 

Vermög ensve rwaltu ng 
Zinsen, Mieteinnahmen, Kursgewinne 
Wertberichtigung, Kursverluste 

Ergebnis 

Zweckbetrieb 
Zuschüsse und Fördermittel 
sonstige Einnahmen 
Abschreibungen 
Personalaufwand 
Reisekosten 
übrige Ausgaben 

Ergebnis 

Zweckbetrieb ( U St-Pflichtig) 
Mitschnitte/Rech teü berlass u n g/S ponsorin g 
Zinsaufwand 

Ergebnis 

Wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb 
Umsatzerlöse 
sonstige betriebliche Aufwendungen 

Ergebnis 

Stiftu ngserge b n is 

Entnahme Betriebsmittel rücklag en 
Entnahme freie Rücklagen 
Entnahme Rücklage Gewinnthesaurierung 
Entnahme satzungsmäßige Rücklagen 
Einstellung in die freie Rücklagen 
Einstellung in die Betriebsmittelrücklagen 
Einstellung Verlustvortrag wGB 

Bilanzergebnis 

Anmerkung: Rundenbedingte Abweichungen bei TEUR vor-behalten. 

2020 
TEUR 

21,7 

2;l,7 
...... - - .................. -

26,1 
-0, 1 

26,0 
~ ... - - ......... - ............ 

2.283,8 
153,3 

-241,9 
-1.191,6 

-1,7 
-1.111,2 

-10913 
- - "" .... - .... - .. - ... - ... 

18,4 
0,0 

18/i 
.......... - ..... .., .. - ...... -

37,9 
-27,7 

10,2 
~ .. --. ..... - - - - .. - - .... 

-33,0 

33,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

2019 
TEUR 

46,8 

46,8 
......... - .. - - - ...... -

35, 1 
-0, 1 

35,0 
.. - ...... - - - .......... 

2.764,7 
772,5 

-238,9 
-'l .209,5 

-4,5 
-2.374,4 

-290,1 
-~ --- ---------~ 

38,6 
0,0 

38,6 
.............. - -.......... 

67,6 
-57,7 

919 
...... - .... - - - ......... 

~;l 59,8 

271,0 
171,7 

0,0 
0,0 
0,0 

-282,9 
0,0 

ojo 
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Veränderungen 
TEUR 

-25,1 

-25,1 
.. - .. -------------- .. _ ..... ---

-9,0 
0,0 

-9;0 
............ ------ .. --- __ .., ----

-480,9 
-619,2 

3,0 
-17,9 

-2,8 
-1.263,2 

fi80i8 
- - ..... ---- --- .... ----- .. ----

-20,2 
0,0 

-20,2 
~- .. ------------------

-29,7 
30,0 

0,3 
-----------------------

126,8 

-238,0 
-171, 7 

0,0 
0,0 
0,0 

282,9 
0,0 

0,0 

Die Zuschüsse sind insbesondere durch die Absage der Händelfestspielen 2020 um 

TEUR 480)9 gesunken. 
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Unter den sonstigen Einnahmen im Zweckbetrieb werden im Wesentlichen Eintrittsgelder 

für die Museen und f<onzerte i.H.v. TEUR 40,6 (VJ.: TEUR 84,8), für die Händelfestspiele 

i.H.v. TEUR 0,0 (VJ.: TEUR 668,0) und Betriebskosten- und Umsatzsteuererstattungen 

aus Vorjahren i.H.v. TEUR 91,6 (VJ.: TEUR 0,0) ausgewiesen. 

Die übrigen Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen: 

2020 
Pflege der Kunstsammlungen 2.625,56 
Eintrittsgelder TOO GmbH 0,00 

Sachausgaben 190.842,37 

Händelpreis 64,20 
Wareneinkauf 0% VSt/Bestandsverände ru ng 968, 15 

Öffentl i eh keitsa rbe it 138.497,41 
Honorare für selbst. Künstler 154.920,70 

Anwa !ts kosten 7.697,50 

Mieten und Pachten 38.490,40 
Raumnebenkosten und Bewachung 370.128,02 
Werterhaltung Gebäude 50.840, 11 

Reinigung 84.381,58 

Reparaturen Gebäude 7.886,31 
Ste ue rberatu ng/ J ah resa bsch ! u ss 22.147,65 

Bürokosten 11.835,30 

Prüfung Jahresabschluss 7.800,00 
Wartung Hard- und Software 10.919,07 

\Ni rtschaftsa u sg a be n 1.586,51 
Gebühren/Nebenkosten des Geldverkehrs 3.562,92 

Porto/Telefon 9.503,42 
Daten sch utzbea uftragte r 2.372,50 
Versicherungen/Mitgliedsbeiträge 16.836,36 
Antei!ige (Persona!)Kosten w. GB -22.751,94 
Sonst. Dienstleistungen 19% §13b UStG 0,00 

1 . 111 . 1 54, 1 0 
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2019 
3.757,87 

97.505,60 
205.087,01 

385,20 
2.399,38 

265.438,49 
1 .151.420, 15 

214,64 
37.132,90 

416.867,86 
43.333,86 
81.895,76 
10.348,98 
23.716,39 
10.588,23 

7.555, 16 
6.572,01 
2.070,01 
5.364,57 
8.802,06 
3.272,50 

17.033,53 
-36.266,22 

9.899,98 

2.374.395,92 



Stiftung Händel-Haus 
Halle (Saale) 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Stiftung Händel-Haus, Halle (Saale) 

Prof u ng su rteil 

Anlage VI 
Seite 1 

Wir haben den Jahresabschluss der Stiftung Händel-Haus, Halle (Saale) -­

bestehend aus Vermögensübersicht, Einnahmen-/Ausgabenrechnung -- unter 

Einbe-ziehung der Buchführung und den Stiftungsbericht der Stiftung Händel-Haus, 

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden für das 

Geschäftsjahr vom 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 geprüft. Die Prüfung 

erstreckte sich auch auf die Prüfung der satzungsmäßigen Verwendung der 

Stiftungsmittel und der Erhaltung des Grundstockvermögens. Die Buchführung und 

die Aufstellung von Jahresabschluss und Stiftungsbericht nach den deutschen 

steuerrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 

Vertreter der Stiftung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 

durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 

Einbeziehung der Buchführung abzugeben. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in a!len wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden steuerrechtlichen Vorschriften und 

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Stiftung zum 3'1.12.2020 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB analog erklären wir 1 dass unsere Prüfung zu 

keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 

geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses analog nach § 317 HGB und § 7 

Abs. 6 StiftG LSA unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

f estg este! lten deutschen Grunds ätze o rd n u ng pm ä ßig er Absch I uss prüf u ng 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
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Jahres abs eh I u sses" unseres Bestätigung sve rm e rks weitergehend bes eh rieben. Wir 

sind von der Stiftung unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

steuerrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss 

zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fOr den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Jahresabschlusses, in analoger Anwendung der den deutschen, für 

Kap ita lg ese ! 1 sch afte n geltenden steuerrechtl i ehe n Vorschriften in a ! 1 e n wese nt! i chen 

Belangen analog entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bi!d der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Stiftung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 

eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig) 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungs!egungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen. 

Verantwortung des Absch/ussprOfers fOr die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlic,hen - beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB analog unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung stets aufdeckt. Fa!sche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

0 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 

Unrichtigkeiten 1 da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

@ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 

den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Stiftung abzugeben. 

® beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben. 

® ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 

g esetzl i ehe n Vertretern angewandten Rechnungslegung sg ru n dsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
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Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 

können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 

Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 

unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Stiftung ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

® beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 

Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 

die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung vermittelt. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Stiftung. 

Die Prüfung der satzungsmäßigen Verwendung der Stiftungsmittel und die Erhaltung 

des Grundstockvermögens nach § 7 Abs. 6 StiftG LSA hat keine Einwendungen 

ergeben. 

Der Stiftungsbericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Stiftung." 
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Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 

Abschlussprüfungen (IDW PS 450). 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses 

Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder 

Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestätigten Fassung abweichenden 

Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser 

Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf§ 328 HGB wird 

verwiesen. 

Halle (Saale), den 26. April 2021 
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Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2017 

1. Geltungsbereich 

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas­
send „Wirtschaftsprüfer" genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti­
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt­
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrags 

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm­
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs­
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh­
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis­
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

{2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebs­
wirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

{3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so lst der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
h inzuweiseri. 

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa­
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts­
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän­
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu­
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

4. Sicherung der Unabhängigkeit 

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über­
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech­
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts­
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter­
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab­
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wle auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte 

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzuste!len hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich. 

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers 

{1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits­
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen - sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts­
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim­
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter­
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge­
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig. 

7. Mängelbeseitigung 

( 1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfü II ung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe­
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül­
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach­
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wle z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt­
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäilen ist der Auftragge­
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm 
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten. 

9.Haftung 

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe­
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf­
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

{2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah­
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaflG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha­
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio.€ beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf­
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

{4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver­
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt. 



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht­
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei­
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min­
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschrlebenen Pflicht­
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh­
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach§ 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

( 1) Ändert der Auftraggeber nachträg I ich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage­
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift­
licher Einwil!igung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekannlzugeben. 

{3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli­
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän­
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen, 

{2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge­
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) /vlangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei­
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä­
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres­
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufste!lungen 
und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau­
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie­
ren. 

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera­
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere a!s die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper. 
schaftsteuer; Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowJe 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi­
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutacht!iche Tätigkeit im Zusammenhang mit Urn­
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation unct 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations. 
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge. 
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter­
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen. 

12. Elektronische Kommunikation 

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt­
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren. 

13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen­
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie­
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

14. Streitschlichtungen 

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherslreitbeile­
gu ngsgesetzes teilzunehmen. 

15. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An­
sprüche gilt nur deutsches Recht. 




